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INTERLOCUTORI.
IMENÈO.
URAMIA.
MINERVA.
ALBI.
ARNO.

CORO PRIMO.
Di Grazie, e di Genj Seguaci Imenèo.

CORO SECONDO.
Di Sudetti, e di Paftori, e di Ninfe.

La Scena rappreſenta la traſparente, e luminoſa Reggia d' Ime-
nèo, ornata dei ſimboli, e degli attributi del Nume.
Nel mezzo Ara, ſopra di cui ſtanno preparate le due
faci; ed all' intorno alcuni ſedili. Fra le colonne, e nel
fondo varj gruppi di nuvole, fra le quali artificioſamente
difpofte fi vedranno fituate le Grazie, ed i Genj ſe-
guaci d' Imenèo.

La Poeſia è del Sig. Giannambrogio Mioliayvacca, Poeta, e Con-
ſigliere di Legazione di SUA ALTEZZA SERENTS-
SIMA ELETTORALE.

La Mufica è del Signor Gio. Amadeo Nauman, Maeſtro di Cap-

Pella all’ attuale Servizio diS. 4. S. ELETTORALE di
Saflonia.
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Perſonen.
Hymen.
Urania.
Minerva.
Elbe.
Arno.

Erſtes Chor,
Grazien und Genien, Gefolge des Hymens.

Zweytes Chor,
die Vorigen, Schafer und Nymphen.

Die Scene ſtellt die durchſichtige und erleuchtete Burg Hymens
vor, geziert mit Sinnbildern und Älttributen der Gottheit.
Sn der Mitte ein Altar, auf welchen zwo Fackeln liegen.
Umher ſtehen einige Seſſel. Zwiſchen den Sdulen und int
Hintergrunde befinden ſich verſchiedene Wolkengruppen,
worin man die Grazien und Genien, als das Gefolge des
Hymens, kunſtlich geordnet und angebracht ſieht.

Die Poeſie it vom Herrn Giannambrogio Migliavacca, Hof—
dichter und Legationsrath Jhrer Churfurſtlichen Durch
laucht zu Sachſen.

Die Muſik iſt vom Herrrn Johann Amadeus Naumann, wirk—
lichen Kapellmeiſter Jhrer Churfurſtlichen Durchlaucht
zu Sachſen.
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Chor der Grazien und Genien.

Ge
Jey willkommen, Tag des Gluckes! LI

Alles weihe ſich der Freude,
Alles halle Hymen wieder,
Liebe heitre Alles auf!e-Sehy willkommen, Tag des Gluckes!

Der mit jeden holdem Schritte
Unite Hofnung neu belebet,
Uns mit neuem Glanz umſtrahlt!

Hymen. Uranian““Münerva. Elbe
und Arno.

Minerva.
Welch ungewohnlich Licht
Strahlt von!des Himmels Hohen?

Von



8 medie 3 mea,
Nuovi concenti echeggia
La Reggia d’Imento?

Urania
Com' Albi, ed Arno
Parton dall’ urne antiche,
Escon dall’ onde chiare,
E ſcordan quafi i lor tributi al mare?

Imenèo.
Del Saſſone RegnanteSpoſa al primb German, l’Etrufca il Fato

Figlia Real deſtina. Unirne io deggio
Oggi le deſtre, e i cori. Oggi congiunti
D'ANTONIO, e di TERESAVolano i nomi. Al lieto giorno udite
Tutto .applaudir l'Olimpo, e Voi Stupite?

Minerva,
O ſempre grande, o ſaggio
Sempre ne’ tuoi Decreti
Nume immortal!

Urania.
Gioîte
Ed Albi, ed Arno; e le ſtillanti chiome

Non
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Von welchen hohen Melodien hallt
Die Burg des Hymens wieder?

Urania.
Wie! Elb' und Arno gehn
Von ihren alten Urnen,
Verlaßen ihre Silberwellen,
Vergeſſen gleichſam ihren Meertribut?

Hymen.
Des Sachſiſchen Regenten erſtem Bruder
Beſtimmt das ewige Geſchick die Konigliche Tochter
Hetruriens zur Braut.Heut ſoll ich Beider Hand und Herz vereinigen.

Die Namen Anton und Thereſia
Durchfliegen heut vereint die Lufte.
Jhr hort den ganzen feſtlichen Olymp den frohſten

Beyfall
Jn dieſes Tages Freuden tonen und Jhr ſtaunt?

Minerva
O ewige,In allen deinen Schluſſen

Stets groß und wriſe Gottheit!

Urania.
O freut euch, Elb und Arno!
Umwindet nun eurr traufelnd Haar

B Nicht

O
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Non più d'algoſi ſerti,
Ma cingete d’allor.

Imenèo.
Di voſtre gioje
Ecco due Dive a parte. Elegger bramo,
Una fra lor, che meco all' alme nozze
Pronuba ſia. Figlio di queſta io nacqui:
Di Giove Figlia è quella. Egual riſpetto
Debbo ad entrambe, eguale
Veggo d'entrambe il merto:Confuſo ondeggio, e non riſolvo incerto.

Fra Dee, di pregio eguali,
Chi la maggior m inſegnu?
Fra Loro i più degna

i Chi mi dirà qual è?
Voi fra le due. rivali,
Fra miei dubbiofi affetti,
Fiumi, dal Ciel diletti,
Scegliete Voi, per me.

Minerva.
CA me l’illuftre incarco

Negar chi può?) (tra ſe)
Urania.
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Nicht mehr mit einem Schilfkranz,
Nein, heut mit Lorbeerkranzen.

Hoymen.
Seht hier zwo Gottinnen,
Sie theilen eure FreudenMit Euch. Von ihnen wunſch ich eine
Bey der erhabenen Verbindung
Zum Beyſtand mir zu wahlen.
Die hier iſt meine Mutter,
Die Tochter Jupiters iſt Jene.
Gleich iſt ihr Werth, und gleich iſt meine Ehrfurcht.
Verlegen, ungewiß und unentſchloſſen ſchwauk ich.

Wer belehrt mich, welche Gottinn,
Die an Werth der andern gleichet,
Welche von den Beiden großer,
Welche vorzuziehen ſey?
Jhr, des Himmels Lieblingsfluſe,
Wahlet Jhr bey meinem Schwanken,
Wahlt mir eine der Rivalen,
Elb und Arno, wahlt fur mich!

Minerva.
Wer kann mir das erhabene Geſchaft,
Wer mirs verweigern? (fur ſich)

hi
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Urania.

(Sicura
Di tant’ onor fon io).  Ctrafe)

Albi.
E Minerva il mio voto.

Arno.
Urania il mio.

Minerva
(Qual torto!) Citra fe)

de i
Urania.

D (Qual roffor!) (tra fe)
Imenéèo.

Diſcordi adunque
Gli arbitri ſon? Concordi
Ragion li renda. Eſponga
La ſua ciaſcun.

Minerva,
Difenderò la mia.

Urania,

PPP. I
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Urania.

So eine ſeltne Ehre

Jſt mir gewiß. (für fi.)
Elbe.

Minerven geb ich meine Stimme.

Arno.
Urania hat meine.

Minerva.
Welch Unrecht! (fur fi.)

Urania.
O Beſchamung J (für ſich.)

Hymen.
Schiedsrichter ſind alſo entzweyt?
Wohlan, ſo mogen Grunde ſie vereinen.
Und Jeder bringe denn

Die ſeinigen hier vor.

Minerva.
Jch werde mich vertheidigen!

B3 Urania.
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Urania,

Non ſoffro inſulti.

Imenéèo.

Amate Dee, di riſſe
Giorno non è. Per poco
Tacer vi piaccia; e chete
Il lor giudizio ad aſcoltar ſedete.

(Imento, Urania, Minerva, ed Arno ſedono.)

Albi.
Senza Minerva, all' ara
ANTONIO non andrà. Finor ſua Duce,
Sua maeſtra finor, qual Dea, di Lei
A’ mirti fugi più fauſtaOggi farà? Degli Avi ſuoi le impreſe

Ella fu pur, che a Lui
Tutte narrò? che a Lui del Ver gli arcani,
Aprì del Giuſto i fonti, i femi infuſe
Di gloria, e di valor? Spinto da Lei,
Negli Apollinei colli,
Negli Olimpici ftadj, o in altro agone,
Quante finor già riportò corone!
Ella i faggi penfieri, i dotti accenti,
Gli affabili coſtumi,Fe, coſtanza, pietà, ſenno, coraggio,

Eil



Urania
Jch dulde nicht Beleidigung!

Hymen.
Geliebte Gottinnen, dieß iſt kein Tag des Streits!
Genehmigt nur ein kurzes Schweigen;
Setzt Euch, und hort erſt ihre Grunde
Gelaßen an. (Hymen, Urania, Minerva und Arno ſetzen ſich.)

Elbe.
Nein, ohne die Minerva
Wird Anton nicht zum Altar gehn.
Und welche Gottinn wurde heute Seine Myrthen
Wohl glucklicher begunſtigen,
Als Sie, bis hieher Seine Fuhrerinn,
Bis hieher Seine Lehrerinn?
Sie war es, die Jhm Seiner Ahnen Thaten
Erzahlte; die Jhm die Geheimniſſe der Wahrheit,
Die Quellen der Gerechtigkeit erofnete;
Des Ruhms, der Tugend Saamen in Jhn legte.
Von Jhr gereizt, wie viele Kronen
Trug Er auf des Apollo Hugeln,
Jn den Olympiſchen, in allen andern Kampfen,
Bis hieher nicht davon! Sie lehrte Jhn erhabene

Gedanken,
Des Ausdrucks Adel, holde Sitten,
Beſtandigkeit, Tren, Frommigkeit, Verſtand und

Muth, Und
„ttt ô——
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E il cammin gl’infegnò, per cui Chi ſale
Quaſi a’ Numi del Ciel fi rende uguale.

Abbia la Dea Atene
Il fofpirato vanto,
Che tante cure, e pene
A Lei finor coftò.
Scuota Imenèo la face;

Ma di Lai ſempre a canto
Serbi la Dea Jagace

Le fiamme, ch'ei deftò. (fede)

Urania.
E vuoi cl’ io taccia.*) Ad annodar TERESA

alzandofi ad Imendo.)

To ſcelta non farò? L'Etruſco foglio
L'ebbe da me. CuſtodeDel Lotaringo, e del Borbonio germe
Eſſer degg io. Non venga
Emula ad involarmi oggi Minerva
Gli uficj miei. Quell'io non fui, che, in Ida,
A Lei rival conteſi
Il pregio di beltà. Diverſa affai
Da quella io fon. Degl’innocenti amori

La
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Und den erhabnen Weg, auf welchem der ihn ſteigt
Sich faſt zum Rang der Gotter ſchwingt.

Sie, Athens erhabne Gottinn,
Lohne der gewunſchte Vorzug,

Der Jhr ſo viel Muh und Sorgen
Bis hieher gekoſtet hat!
Hymen ſchuttle ſeine Fackel;

Nur ſey Sie ihm ſtets zur Seite,
Uin die Flammen zu erhalten,
Die er liebehold erregt! (lett ſich.)

Urania.
Und dazu ſollt ic ſchweigen?

(zum Hymen indem ſte aufſteht.)
Jch ſolte nicht, Thereſen zu vermahlen, die Aus—

erwahlte ſeyn?
Jch nur gab Sie dem Thron Hetruriens:
Und ich muß des Lothringiſchen und des Bourboni—

ſchen Geſchlechts
Schutzgottinn ſeyn. Minerva komme nicht, als

Nebenbuhlerinn,
Mir heut mein Ehrenamt zu rauben.
Jch war es nicht, die, als Rivalinn, ihr
Der Schonheit Vorzugeinſt auf Jdaſtreitig machte.
Von Der bin ich weit unterſchieden.

Un:
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La Dea ſon io. Volgari
Accende auella, ed io,
Vampe ſublimi. E folle,Torbido, e cieco il fuo, faggio il mio Figlio,
Tranquillo è ſempre, e non ha benda al ciglio.
Brevi le ſue, perenni
Sono le mie conquifte; e s'ha di quella
TERESA le fembianze,
Io diedi a Lei, con queſte,
Di Penelope l’alma, e il cor d’Alcefte.

Ji lor regno, il lor ricetto
An le Grazie ne ſuoi rai;
Ma Virtù di Lei nel petto
Ha l'impero del ſuo cor.
Non foggiace a tempo, o ſorte
Quelt— ardor, che in Lei fpirai
Non si Jciolgon le ritorte
Di chi gode il mio favor.  (liede.)

Minerva
Che le tue lodi oſcura, (alzandofi,
Celefte Dea? Tu d’ufurpar le mie
Prefumi invan. Dell’Eroìna io fui
Prima nudrice. Ai Sacri

Studj
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Unſchuld ger Liebe Gottinn bin ich.
Gemeines Feuer zundet Jene ich fache edle

Flammen an.
Jhr Sohn iſt Thor, trubſinnig, blind,
Der meine weiſe, ruhig ſtets und ohne Binde

vor den Augen.
Kurz wahren ihre Siege, diemeinen dauern ewig;
Und wenn Thereſia ihr ahnlich ſieht,

So gab ich Jhr mit dieſem auſern Reize
Den Geiſt Penelopens Alceſtens Herz.

Jhre Augen ſind die Wohnung,
Sind das Reich der Grazien;
Aber Sitz und Thron der Tugend
Jſt Thereſens ſchones Herz.
Jhre Glut, die ich erreget,
Trotzt dem Schickial, trotzt der Zeit,

Und nie loſen ſich die Banden,
Welche meine Gunſt begluckt. (cſett ſich.)

Minerva.
O du, des Himmels Gottinn, wer verdunkelt

(ſteht auf.)
Dir deinen Ruhm? Vergebens aber wahneſt du,
Den meinigen an dich zu reißen.
Der Furſtinn erſte Pflegerinn war ich.

C2 Des
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Studj di Pindo, all' Artilo l’educai più colte: Or le ſue tele,
Or le ſue Carte appreſe
Ad animar. da me. L’eburnea mano
A tefe corde, o mova
Ad agil danza il piè, chi non ammira
Ogni mio pregio in Lei? Mie Leggi fono
Le fue virtù. D'ogni faper la mente
Sempre arrichir; ſentir le altrui. ſventure,
In ogni evento eguale
Effer ſempre a fe ſteſſa,
Tutta fu mia dottrina a Lei conceſſa,
Una per l’altra nate,
DM'ANTONIO, e di TERESA,
L’alme diviſe, una da lunge ſpecchio
Dell’altra io reſi. Al vicendevol lume
Arſero entrambe. A riunir volai
Entrambe alla mià ſcuola:
E formai di quell’alme um alma ſola.

Oggi quei cori infieme

Vedrò dell’ Albi, e d' Arno
Felicitar la Speme,
I voti conſolur.

Mai
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Des Pindus heilge Wiſſenſchaften,
Die ichonen Kunſte lehrt ich Sie.
Jch lehrte Sie bald Jhre Stoffe,
Bald Jhr Papier mit Kunſt und mit Geſchmack

beleben.
Wenn hier die lilienweiße Hand die Saiten ruhrt,
Und dort Jhr Fuß im leichten Tanze ſchwebt,
O! wer bewundert da in Sr
Nicht meinen ganzen Vorzug?
Mein Unterricht find Jhre. Tugenden.
Den Geiſt mit allen Wiſſenichaften ſtets bereichern,
Das fremde Undluck innigit fuhlen,
Sich immer gleich bey jedem Vorfall ſeyn,
Das Alles waren meine Lehren.
Thereſiens und Antons Seelen,
Geſchaffen Eine fur die Andre,
Macht ich zu Spiegeln in der Ferne,
Worinnen Eins das Andre ſah.
Bey dieſemwechſelſeit gen Glanz entbrannten Beide.
Froh eilt ich, dieſe großen Seelen
Jn meiner Schule zu vereinen,
Und ſchuf aus Beiden Eine.

Heut werd id) dieſe Herzen
Die Hornung und die Wunſche
Der Elbe und deg Arno
Vereint beglucken ſehn.

3 Zwar

Ê
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Mai non combatto.indarno;
Ma, più ch ogni. vittoria,
Di queftò dì la gloria
Pretendo meritar. (ſiat)

Urania.
Come! Nell’ Albi trova
L'avverſa Diva un Orator loquace;
Ed Arno m'abbandona, ed Arno tace?

Arno,

Quanto ad Urania io debba Calzandofi)
Chi potrebbe ignorar? Da ché dall Etra
Ii buon Saturno a' lidi miei difcefe:
Da che del pio Trojano, in mio ſoccorſo,
Contro il truce Meſenzio il prifco Evandro
Le falangi inviò, tutti miei pregi
Fur l’opre fue. Nel grembo mio rinati
Vidi gli Orfei, gli Avelli, i Fidj, e vidi
Manſuefar le fiere al faon de’ carmi,
Ai colori dar ſenſo, e vita ai marmi.
Altri il cammin del Sole

Arre-



dre ire 23Zwar kampf' ich nie vergebens,
Dod dieies Tages Ehre

Sud id) mehr zu verdienen,
Als allen Sieg der Welt. (ſeßzt ſich.)

Urania.
Wiel in der Elbe findet
Die Gottinn, meine Gegnerinn, beredten Schutz,
Und mich verlaſſet Arno Arno ſchweigt?

Arno.
Wie viel Uranien ich ſchuldig bin,

Weis Jedermann. Seitdem der gutige Saturn
Vom Simmel ſich tu meinen Ufern niederließ
Seitdem der alte Evander
Des frommen Trojaners Heere
Zur Hulfe mir ſchickte wider den grauſamen Me—

ſenzm

Seitdem war ſtets mein ganzer Ruhm Jhr Werk.
Jn meinem Schooß ſah ich die Orpheus, die Apelles,
Die Phidias aufs neu gebohren.
Jch iah der Leyer Ton die wilden Thiere zahmen;
Gefuhl dem Bild, dem Marmor Leben geben;
Den Lauf der Sonne hemmen;

Der



24 dieArreſtar vidi, e moto
Alla ‘Terra donar: del mar gli abiſi
Altri varcar profondi,E dar nomi novelli a nuovi Mondi.
S'oggi felice io fono
Non è d’Urania un dono? Ella dall' Iſtro
LEOPOLDO condulſſe a far beate
Le rive mie. Veggo il mio Numa. io Lui:
Più del ſuo dolce freno,
Che de tefari fuoi Pattòlo ed Indo,
Io vò ſuperbo. Ah ſe di sì gran Padre,
Per colpa mia, non foffe
Auſpice Urania oggi alla Figlia a lato,
Il Mondo intier mi chiamerebbe ingrato!

gia
Von fia mai. che un fol imomente,

‘Macchia foffra in me sì rea:
Non lafciar sì amabil Dea
Nell affunno,teriel maxsir:.
A Lei diant l'ambito pèfo,
Diamo a Lei Fonor contefo;

E compagni ne} contento,
Siam conformi nel deſir. Call Albi, e fiede.)

Albi.
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Der Erde Umlauf ſchaffen;
Durchſchiffen ſah i) Meerestiefen,
Und neuen Welten neue Namen geben.

Wenn ich heut glucklich bin, was iſts?
Uraniens Geſchenk.
Sie war es, welche Leopolden,
Um meine Ufer zu beglucken,
Vom Jſter mir hieher gefuhrt.
Jn Jhm erblick ich meinen Numa.
Weit ſtolzer auf Sein ſanft mir aufgelegtes Joch,
Als Jndus und Pactol auf alle ihre Schatze,
Geh ich einher. Ach! wenn, durch meine Schuld,
Urania, als Fuhrerinn, der Tochter dieſes großen

Vaters
Nicht heut zur Seite war, ſo wurde mich die ganze

Welt
Gewiß undankbar nennen.

Keinen Augenblick, nie werd' ich
Solchen Flecken an mir dulden,
Nie ſo eine holde Gottinn
Aengſtlich Unrecht leiden ſehn.
Laß uns die beſtrittne Ehre,
Das geworbne Amt, Jhr geben;
Laß uns Gluck und Freuden theilen,
Und in Wunſchen einig ſeyn! Gue Ebeundſettfich.)

D Elbe.
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Albi.
E credi i Genj tuoi (alzandofi.)
A me ſtranieri? Io quelli,
Or da Fortuna, ed or da Invidia oppreffi,
Erranti, peregrini oſpite accolſi:
De miei Penati all'ombra
Nutrij, ſoſtenni. In ogni lato adoroo
De lor parti più rari è il mio ſoggiorno
Mira l’alma Città, ch'è mio decoro,
Come faſtoſa, e quaſi

Rediviva Fenice, al par di quella,
Dalle ceneri fue ſorſe più bella?
Della Tritonia Diva
Portento è queſta. A riparar le mie
Perdite iſteſſe, Ella dagli aſtri in terra
Il mio novello AUGUSTO
Benigna traſſe, e dell’Eroe; che adoro,
Regge, a mio pro, lo ſcettro,
La mano, e il cor. Di qual, di quanta ei ſi
Immenſa gloria onuſto
lo dir vorrei... ma nol permette AUGUST

E test x
4
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Elbe.

Und glaubeſt du, daß deine Genien
Mir fremde find? Jch naum
Sie, bald vom Schickſal, bald von Neid gedrucket,
Fremd irrend, gaſtfrey auf.
Jm Schatten meiner Penaten
Ernahrt und unterhielt ich ſie.
Und jede Seite meiner Wohnung ſchmucken
Die ſchonſten ihrer Seltenheiten.
Schau die erhabne Stadt, ſie, meine Zier,Wie prachtig, gleichſam wie ein neugebohrner i

Phonir,
Stand tie aus ihrer Aſche
Weit ſchoner wieder auf! Sie iſt
Das Wunder der Tritonſchen Gottinn.
Um den Verluſt mir ganzlich zu erſetzen,Zog dieſe holde i

Von den geſtirnten Hohen
JMir einen neuen Auguſt

Hernieder auf die Erde,
Und leitet und regiert, zu meinem Heil,
Des Furſten, welchen ich verehre,
Des Herrſchers Zepter, Hand und Herz.
Wie vieles mocht ich noch von Seinem Ruhme

ſagen!
Jedoch AUguſtüjß wiles niet. i

D2 Stets
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Fu dell’ Attica Dea l’egida ſempre
La mia difeſa. Ella fu già, che d' aſta
Armata, e di lorica,
A Drufo innanzi apparve, e le Romane
Aquile vincitrici, e furibonde
Dell’ Albi aſtrinſe a riſpettar le ſponde. (fedi)

Urania,
Perchè d’usbergo il petto, (alzandofi.
D’elmo perchè la fronte
Cinta non porto, indegna
To dell’eccelfa Coppia
Pronuba ſon? Nuove per me ſon forſe
L'armi, le pugne? E quai diritti oſtenta
L’emulatrice Dea,
Che anchio non vanti? In Elicona anch'io,
Veggo le muſe: anch'io veggo al mio Tempio,
In Elide, gli Atleti,
Veggo i Saggi in Atene, ed in Citera
I miei fidi proteggo, ancor guerriera.

Sfidar so anchio cimenti,
Ed i trionfi miei,
Tramundo, al par di Lei,
Alle più tarde età.

Ma
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Stets war mein Schutz Minervens Schild.
Auch dieſe Gottinn war es, die, bewaffnet
Mit Lanz und Panzer, dem Druſus einſt erſchien,
Und Noms ſiegtrunkne Adler zwang,

Der Elbe Ufer achtungsvoll zu ſchonen. (ſekt ſich.)

Urania.
Daß ich nicht Helm und Harniſch trage, (ſteht auf)

Macht dieſes mich zu einem
Unwurd gen Beyſtand der erhabenen Verlobten?
Sind Waffen, Schlachten etwa neu fur mich?
Mit welchem Vorzug bruſtet ſich
Wohl meine Nebenbuhlerinn, die Gottinn, deſſen
Jch mid nicht gleichfalls ruhmen konnte?
Auech ich ſeh auf dem Helikon die Muſen;
Auch ich ſeh dort in meinem Tempel
Zu Elis die Athleten;
Jch ſeh die Weiſen. in Athen, und in Cythera
Bin ich der Meinen, der Getreuen Schutz,
Auch ich als Kriegerinn.

Auch ich kann Schlachten wagen,
Und bringe meine Siege

So glorreich, als Minerva,
Auch auf die ſpatſte Zeit:

D3 Doch
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Ma fola de Viventi
I talami fecondo;
Sola confervo al mondo
Ripofo, e fedeltà. (fede)

Coro.
Jdubhj. ceſſino,
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Doch ich allein beglucke
Der Ehen ſuße Triebe,

Und ich allein erhalte
Der Welt die Ruh und Treu. (fest ſich.)

Chor.
Schweiget nun, Zweifel,
FJuhet nun, Kampfe!

Eilet einmuthig.
Zartlicher Seelen
Banden zu knupfen,

Vom Himmel gewebt!
Freudige Lufte,
Lachende Wellen

 Wehn ſchon und fließen
Jhnen zum Opfer;
Alles ruft feſtlich:

ſeligſter Tag!

Hoymen.
Wohlan, nun iſt es Zeit, (ſteht auf, und Alle mit ihm.)
Den Streit zu endigen. Weit ſchneller,
Als ſonſt, kehrt heute Phobus Mit

e e



rr 2 i

32 4.  4Torna Febo veloce a’ flutti Iberi.
Più che non ſuol, ta notte
Dalle Cimmerie grotte
Già l’emisfèro a riempir di ſtelle
Sollecita s'invia. Tu ch’agli allori
Gli ulivi intrecci, e fra trofei conſigli
A trionfar di fe: Tu degl’ingegni
Unica Dea, ſenti che ognun ci ſprona,
Ch’ognun già l’opra a terminar m'invita:
Tu la tenzon come compor m'addita;
E tua mercè, diſtinto
Fra Voi non reſti il vincitor dal vinto.

Ad arder, mia ſeguace,
Se non verrui le tede;
Miniftr°almen di pace
Di quefl uvrui lonor. {a Minerva.)
Non fempre chi contende,
Ma jpeſſo ancor fi rende
Chi generò cedge
Del ſuo rival muggior.  Caiutti)

Minerva.
Ah! fe convien chio ceda, Urania ancora
Ceda con me. Pronubsę vengan tutte

Oggi
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Mit mir Urania,

 G pre
Mit ſeinen Feuerroſſen
Zuruck zu des Jberus Fluten.
Weit emſiger, als ſonſt, eilt ſchon aus den Cim—

mer ſchen Grotten
Die Nacht, das halbe Himmelsrund mit Sternen

zu erfullen.
Du, die du in einander
Den Lorbeer und den Oehlzweig ſchlingſt,
Und Sieger fich beſiegen lehrſt,
O du des Scharrſinns eigne Goöttinn!
Sieh, wie uns Jeder ſpornt, wie Jeder mich,
Das Werk zu enden reizt, gieb du mir zuverſtehn,
Wie dieſer Streit zu heben ſey, vermittle du,
Daß unter Euch der Ueberwinder
Nicht großer, als der Ueberwundne ſey.

Wirſt du mich nicht begleiten,
Die Fackeln anzuzunden;
So haſt du doch die Ehre
Der Friedensſtifterinn. (zu Minerven.)
Nicht immer tragt wer ſtreitet,
Nein, oft auch wer gelaßen
Und groß, aus Großmuth, weichet,
Mehr Sieg und Ruhm davon. (zu Allen.)

Minerva.
Soll id denn weichen nun ſo weiche auch

So
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Oggi le Dee. Ciprigna
Rechi il ſuo cinto, e Giuno
Il nappo nuzzial. D'Ati Cibèle,
Del ſuo Paſtor ſi ſcordi
Oggi Diana. Oggi d'Eleuſi i campi
Cerere laſci, e laſci
Pomona gli orti ſuoi. Verſi i ſuoi dont
Oggi tutti amaltêa. Temide ſcenda.
Dalla ſuperna sfera
A ricondur dell’ Or l’età primiera.

(fi diradano in alto le nuvole, eſt ſcopre I Olimpo.)

Albi.
O generoſa! o prode!
O vera Dea! Son teco. Alfin dagli antri,
Uſcite alfin dal boſchi
Silvani, e Fauni, e Voi
Orèadi, e Napèe. Da' tronchi amati,
Da’ voſtri fonti alfine
Driadi belle, e Najadi vezzoſe
Oggi partite, e tutte à noi correte
Asgreſti Deità. Venite a ſchiere
Paſtori, e Ninfe, e treſche, e danze ordite;
E il ſuol di fiori a ſeminar venite.

Imenèo.

ao rmSaR ce
PeBaron i
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So kommen denn heut alle Gottinnen,
Als Fuhrerinnen der erhabenen Verlobten!
Es bringe Cypris ihren Gurtel;
Und Juno ihren Hochzeitsbecher;
Cybele denke heute nicht an Atys;
Diane nicht an ihren Schafer.
Die Eleuſiniſchen Gefilde
Verlaſſe Ceres heut; Pomona ihre Garten.
Es gieße alle ihre Gaben
Heut Amalthea aus, und Themis ſteige
Herab aus der erhabnen Sphare,
Und bringe uns die goldne Zeit zuruck!

(die Wolken verziehen ſich, und der Olymp wird enthullt.)

Elbe.
O du aroßmuthge, wahre Heldinn!
Dir pflücht id) bey. So kommt denn endlich ans

den Hohlen,
Kommt aus den Waldern, Sylven, Faunen,
Jhr Oreaden und Napden!.Verlaſſet endlich eure lieben Baume,

Verlaſſet heute eure Quellen,
Jhr reizenden Dryaden und Najaden!
Eilet Alle herbey, ihr landlichen Gottheiten!
Kommet in Schaaren ihr Schafer und Nymphen!
Beſtreuet die Wege mit Blumen,
Beginnet die Tanze und flieget im Ringelreihn!

E2 Hymen.



36 site  44Imenèo.
Mia Genitrice, e Madre
D'ogni piacer, che ovunque il guardo giri.
Serenità, concordia, e calma ſpiri,
Da te dipende ſola
Il giubilo comun. “Cad Urania.)

Urania
SAM as424 bb ira fs ine

8

vg” Più non si tardi:
Eſulti ognun: Va: Le tue tede accendi;
Spiega il purpureo velo; e i Genj amici
Sian dell’ Albi, e dell’Arno ognor felici

e ia(rendono le Grazie, ed i Genj, ed eſcono Poforelli,
e Ninfe, portanti ghirlande, e nuſiri di fiori.

Ab si tronchi la lunga dimora
i

Abbaftanza fofpefo finoraa
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Fg on ve nd al Fu l’iftante del noftro piacer,
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Hymen.

O! meine Mutter, Mutter jeder Freude,
Die uberall, wohin mein Auge blickt,
Nur Eintracht, Heiterkeit und ſtille Ruhe athmet,
Von dir, von dir allein,
Hangt nun der allgemeine Jubel ab. (su Uranien.)

Urania.
Kein langerer Verzug. Es werde Alles Freude!
Geh, zunde deine Fackeln an,
Entfalte deinen Purpurſchleier,
Und immer ſeyn die holden Genien
Der Elbe und des Arno Gluck!

(die Grazien und Genien ſteigen herab, und Schafer und
Nymphen treten mit Kranzen und Blumenbandern

hervor.)

Soo verziehet nun nicht langer!
Lange gnug weilt ſchon die Stunde,
Eh ſie unſre Freuden tont.

Arno.
Eilet zum erwunſchten Zielel!

Jch will ſelbſt der Freudenbote
Nach Tyrrhenens Ufern ſeyn.

Hymen.
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IJmenéèeo.

Ab fra gare di dolci diletti,
Fra trafporti di teneri affetti,
Tatti mecò venite.a goder

Minerva.
Anh cantate di fiamme sè belle

Oggi, o Mufe, le vampe novelle
Ed ogn'ultru si luſti tacer?

Albi.
Mille volte dal Gange ritorni,

E fia fempre dî mille:bei giorni
Quefto giorno, pet me, condottier.

T7Tutti.

Ab fi tronchi la lunga dimora!

REA Abbaftanza fofpefo finora
1 oc sa ν Pu l’iftante del noftro piucer.Pasta
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ee O 4 39Hymen.
Unter ſußen Wettefreuden

Und entzuckten Zartlichkeiten

Kommt und laßt uns Alle freun!

Minerva.
Singt die Glut ſo ſchoner Flammen,

Singt die neue Glut, o Muſen!
Und von jeder andern ſchweigt.

Elbe.ra
Tag, komm oft vom Ganges wieder,

Und ein Quelt der ſchonſten Tage
Sey ſtets dieſer Tag fur mich!

Alle.
So verziehet nun nicht langer!

Lange gnug weilt ſchon die Stunde,
Eh ſie unſre Freuden tont.

Hymen.
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Tenco.

Andiam'. Di mirto, rofe,
D'amaraco, e viole
Coronatemi il crin.“) Non più configlio:

(lt Grazie gli offromo la corona, di tui fi cinge
Non più dubbiezze. Andiam'.

7 vUrania
Fermati, o Figlio. 44 SE quali al nodo illuſtrte
Auſpici Numi aurar?

Iinento.
Quali! Non vedi
Chi ci afcolta? ‘ove ſiam'? Non fon preſenti

FEDERIGO, ed AUGUSTA? Ei de
ſuoi regni

Ella Tifloro, iojà ò i 4 fe clementi
Volgono quegli alle mie faci i lumi,
Ecco gli Auſpici, o Madre, ecco i miei Numi.

(le Grazie accendono l’ara, e le due faci, che
porgono ad Imento.)

Urania.

PIA ü
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stente 41Hymen.
So kommet denn! Mit Myrthen und mit Roſen
Mit Majoran und Veilchen
Umkranzet mir das Haar.

(die Grazien reichen ihm den. Kranz dar, den er ſich aufſetzt.)

Kommt, ohne Anſtand kommt!

Urania.
Halt, Sohn! Sag, welche Gotter
Haſt du beym hohen Hochzeitsfeſte
Zum Segensſchutze denn erbeten?

Hymen.
Wie weiche Gotter? Siehſt du nicht,

Wer uns hier hort? und wo wir ſind?
ind hier nicht Frikdrich uno Auguſta?
Er, Seiner Lander Luſt und Liebe,

Sie, Seine Freude und Erquickung.
Wenn NYjieſe gnadig jest auf meine Fackeln blicken,

So kennſt du meine Schutzgottheiten.
(die Grazien zunden den Altar und die beiden

Fackeln an, welche ſie dem Hymen

darreichen.)

Urania.

Ir
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Urania.

Fortunato Imenèo! Non ha di quelli,
Non ha l’Olimpo intero
Più fauſti Dei per te.

(fi avanza ſola, rivolta alle Regnanti AM LL. EE

Propizj ahvoi
Splendete a’ lacci fuoi!.. Siate voi ſempre

D'ANTONIO, e di TERESA
Primi cuſtodi; e ſempre di contenti,
Com' or ſiete per lor, ſiate ſorgenti!
Sia queſto di preſagio
Del fofpirato dono.
Che il Ciel per Voi prepara; e nella voſtra
Perpetuar si vegga
La lor felicità! Di nuovi: Alcidi,
Di nuovi Achilli a Voi germogli altero
L’avventurofo inneſto, e perch'eterno,
DEI TUTELARI, vgn opra voſtra eſempio
All’opre lor divenga,
Da Voi Numi, a Voi pari, il Mondo ottenga.

Turri,

ve rar AS ao ITApi dan eé. SR gieLIa ZO a» E A! 6St nil tn e a ra i PZA ea aepra
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Urania.
Gluckſel ger Hymenaus!
Der aanze Umfang des Olymps
Hat keine ſegensreichre Gotter
Fur dich, als hier die Deinen ſind.

(tritt allein gegen die Rurfurſtlichen Durchlauchten hervor.)

Erhabenſte, o blickt auf ſeine Banden
Mit Gnad und Huld herab! Seyd Jhr
Stets Antons und Thereſens hochſter Schirm;
Fur Sie ſtets Quellen neuer Freuden,
So wie Jhr heüte ſeyd!
Es ſey der neutge Tag rin Herold des Geſchenks,
Das Eurem Waunſch der Himmel zubereitet!
Jn Eurem Glucke ſehe man die Dauer Jhres

Glucks ſich grunden!
Neue Aleiden und neue Achillen
Sprießen fur Euch aus dieſem
Hohen und glucklichen Reiſe hervor!
Und daß, o Segensgotter, jede Eurer Thaten

Den Jhrigen cin ewges Beyſpiel werde,
fo vegluckt die Welt

Mit Gottern, die Euch gleichen!

F 2 Alle
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Tur ri,  Coko

di Grazie, e di Genj, di Paftori, e di Ninfe &c.

Ab sì felice gioro
Tutto al piacer si doni!
Tutto Imenèo rifitoni,
Tutto riſvegli. amor.‘Giorno, che a noi d'intorno,

Più che il. ſuo vorfo avanza,
Ravviva la ſperunzu,
Raddoppia lo ſplendor.

OE ECT TE e E 1 mai ar ν, er va —e
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Alle und Chor

der Grazien, Genien, Schafer, Nymphen u. f. w.

Sey willkommen, Tag des Gluckes!
Alles weihe ſich der Freude,
Alles halle Hymen wieder,
Liebe heitre Alles auf!
Sey willkommen, Tag des Gluckes!

Der mit jedem holden Schritte
Unſre Hofnung neu belebet,
Uns mit neuem Glanz umſtrahlt!

ENDE.

A N
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